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Wie vulnerabel ist die Menschheit gegenüber Extremwetter-
ereignissen? Übt der Klimawandel einen Einfluss auf Migrati-
on, Selbstmord- und Kriminalitätsraten aus? Droht die Gesell-
schaft ihre klimatische Nische zu verlieren? Diese und viele 
weitere explizit soziale Fragen gehören wie selbstverständlich 
zu den Problemstellungen der naturwissenschaftlichen Klima-
forschung.

Youssef Ibrahim fragt in seiner Studie, wie die Gesellschaft in 
den Gegenstandsbereich klimawissenschaftlicher Forschung 
gelangte und wie klimabasierte Gesellschaftstheorien sich seit 
Mitte des 19. Jahrhunderts verändert haben. Der Autor identifi-
ziert in seiner gesellschaftstheoretischen und wissenschaftsso-
ziologischen Relektüre naturwissenschaftlicher Publikationen 
zwei Phasen eines Modells klimatisch begrenzter Gesellschaf-
ten. Der Autor legt damit sowohl eine tiefgehende Reflexion des 
Klimadiskurses und seiner Geschichte als auch einen Beitrag 
zum Verständnis außersoziologischer Gesellschaftsbeschrei-
bungen vor.

Für die diesem Buch zugrunde liegende Dissertation erhielt Youssef 
Ibrahim den Wladimir Köppen Preis 2024.

Youssef Ibrahim ist Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Arbeitsbe-
reich Soziologie, insb. Wissenschaftsforschung der Universität Ham-
burg. Seine Forschungsschwerpunkte liegen in der Soziologischen 
Theorie, Wissenschafts- und Technikforschung, historischen Sozio-
logie, Weltgesellschaftsforschung und Organisationssoziologie.
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Vorwort

Dass ich die vorliegende Untersuchung durchführen und abschließen 
konnte, habe ich vielen Personen zu verdanken. Mein erster und beson-
derer Dank gilt Simone Rödder. Ich danke ihr für die Erstbetreuung der 
Arbeit und die fachliche Anleitung, für Freiheit und Ermutigung, für fi-
nanzielle und ideelle Unterstützung, für Austausch und Zusammenar-
beit. Mein herzlichster Dank gebührt auch Tobias Werron, der die Ar-
beit als Zweitbetreuer begleitet und niemals mit einem hilfreichen Rat 
gezögert hat. Danken möchte ich Anna Henkel für die spontane Erstel-
lung des Drittgutachtens und wertvolle Anregungen sowie Anita Engels 
nicht nur für den Vorsitz der Prüfungskommission.

Dankbar bin ich nicht zuletzt für das naturwissenschaftliche Umfeld 
dieser Arbeit. Hamburg hat eine lange Tradition in der Erforschung von 
Wetter, Klima und Gesellschaft und beherbergt mit dem Max-Planck-
Institut für Meteorologie, dem Centrum für Erdsystemforschung und 
Nachhaltigkeit sowie mehrfach geförderten Exzellenzclustern zur Klima-
forschung bedeutsame Produktionskontexte naturwissenschaftlicher Kli-
ma- und Gesellschaftsbeschreibungen. Auch wenn sie es vermutlich nicht 
wissen, aber hoffentlich lesen, mein Denken über das Verhältnis zwischen 
Klima, Klimaforschung und Gesellschaft haben die Hamburger Boden-
kundler:innen, Ozeanograf:innen und Physiker:innen, sei es auf den jähr-
lichen Retreats des Clusters, durch persönliche Bekanntschaft oder in ih-
ren medialen Auftritten, auf tiefgreifende Weise geprägt. Umso mehr gilt 
mein besonderer Dank der Jury des Wladimir Köppen Preises 2024: Mar-
tin Claußen, Moritz Drupp, Kay-Christian Emeis, Jürgen Oßenbrügge, 
Eva-Maria Pfeiffer und Detlef Stammer – die Auszeichnung meiner Un-
tersuchung mit diesem Preis ist mir eine außerordentliche Ehre.

Ich danke den Mitgliedern des Projekts »Social Constructions of Cli-
mate Futures«, in dem diese Arbeit entstanden ist, und nachdrücklich 
Michael Schnegg für anregende Diskussionen und die Mobilisierung von 
Ressourcen. Den Teilnehmer:innen und Organisator:innen des sozialwis-
senschaftlichen Klima-Kolloquiums in Hamburg und des Theorie-Kol-
loquiums in Bielefeld sowie einiger Tagungen (darunter der Frühjahrs-
tagung der Sektionen Soziologische Theorie und Europasoziologie 2024 
und der Jahrestagung des Arbeitskreises Historische Soziologie 2023) 
danke ich für diverse Vortragsgelegenheiten. Pascal Berger, Felix Sche-
nuit und Julia Schubert bin ich für Lektüre und Kritik von Auszügen der 
Arbeit zu Dank verpflichtet. Für kollegiale Verbundenheit danke ich au-
ßerdem Sören Altstaedt, Felix Bathon, Max Braun, Lars Guenther, An-
na-Lena Oltersdorf und Stefan Wilbers. André Kieserling danke ich für 
unverhoffte Hinweise.
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Bedanken möchte ich mich bei der Deutschen Forschungsgemein-
schaft und dem Exzellenzcluster »Climate, Climatic Change, and Socie-
ty« für die Förderung, zuletzt durch einen Publikationskostenzuschuss. 
Für eine kurzfristige Vertragsverlängerung danke ich der SICSS und für 
die administrative Unterstützung gilt den Kolleg:innen im CEN Office 
mein Dank. Danken möchte ich auch den Mitarbeiter:innen der Staats- 
und Universitätsbibliothek Hamburg für die prompte Bereitstellung von 
Kopien und Genehmigung von Anschaffungswünschen.

Ein großer Dank gilt Ricarda Heßelmann, die kurzfristig und um-
sichtig das Korrektorat übernommen hat. Für die Begleitung im Publi-
kationsprozess danke ich Thomas Gude und Frieda Spies von Velbrück 
Wissenschaft.

Die Dankbarkeit, die ich für meine Familie empfinde, lässt sich nicht in 
Worten ausdrücken. Meiner Frau, meiner Schwester und meinen Eltern 
verdanke ich alles. Meinen Eltern widme ich diese Arbeit: شكرا علي كل حاجه

* * *

Sofern Hervorhebungen in wörtlichen Zitaten (nicht) vorgenommen 
wurden, handelt es sich im Rahmen dieser Arbeit dabei immer um die 
Originalschreibweise. Ich habe weder weitere Hervorhebungen hinzu-
gefügt noch vorhandene entfernt und verzichte daher auf eine zusätzli-
che Kennzeichnung. [Texthinzufügungen] und Textauslassungen […] in 
wörtlichen Zitaten stammen, sofern sie mit eckigen Klammern versehen 
sind, immer von mir, weshalb ich auch in diesem Fall von weiteren Hin-
weisen absehe.

Ein Großteil dieser Arbeit beschäftigt sich mit einer Zeit, in der das 
klimabezogene Forschungsfeld hochgradig männlich dominiert war.1 

1	  	Einen ersten Diversifizierungsschub erlebte das Feld während des Zweiten 
Weltkrieges. Waren es zu Beginn des Krieges beispielsweise noch lediglich 
zwei Frauen, die das US-amerikanische Wetterbüro beschäftigt hatte, hat 
sich zum Ende des Krieges das Bild deutlich geändert. Dies betraf vornehm-
lich den Bereich der ›Zuarbeit‹. Über 900 Frauen arbeiteten als technische 
Angestellte, mehrere Hundert mehr registrierten meteorologische Beobach-
tungsdaten (Hughes 1970: 114). Die prestigereichen Berufe in der Wissen-
schaft und die Anerkennung ihrer wissenschaftlichen Leistungen blieben 
allerdings nach wie vor Männern vorbehalten. Seit einigen Jahren gibt es 
Bemühungen, die invisibilisierten wissenschaftlichen Beiträge von Frauen 
sichtbar zu machen. Beispielsweise widmet sich Fleming (2016: 52 ff.) den 
bis dahin unterrepräsentierten Beiträgen zur Meteorologie von Anne Louise 
Beck (1896–1982); auf Joanne Malkus Simpsons (1923–2010) Beiträge zur 
Wetterbeeinflussung weist beispielsweise Kwa (2001: 145) hin. Eunice New-
ton Footes (1819–1888) Vorüberlegungen zum Treibhauseffekt gehören 
ebenfalls zu den neueren Einsichten zur Geschichte der Klimaforschung; sie 
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Aufgrund dieses historisch bedingten Missverhältnisses wird das gene-
rische Maskulinum verwendet und ich bitte um Nachsicht, wenn sich 
das Bild in der jüngeren Vergangenheit verändert hat und der Konsistenz 
halber die Schreibweise durchgehalten wird.

werden in Kap. 6.2 thematisiert. Noch heute lässt sich die mangelnde Reprä-
sentation von Frauen beobachten. Eine Analyse der Geschlechterverteilung 
beim Weltklimarat zeigt, dass im Jahr 1990 Frauen zu acht Prozent vertreten 
waren und dass selbst unter den Forschenden des sechsten Berichts (2021–
2023) lediglich 33 Prozent Wissenschaftlerinnen waren (Tandon 2023).
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Abkürzungsverzeichnis
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